Schule verwandelte sich in Winterlandschaft

Welschensteinachs Grundschüler begeisterten mit dem Musikmärchen

 „Die Schneekönigin“

Die Welschensteinacher Grundschüler beschlossen ihre Projekttage mit einem „Winterfest“, bei dem das Musikmärchen „Die Schneekönigin“ aufgeführt wurde. Als klassenübergreifendes Gemeinschaftsprojekt wurde das Märchen „Die Schneekönigin“ musikalisch in Szene gesetzt und bei „Schneespielen“ wurde bei einem kleinen Schulfest demonstriert, wie faszinierend der Winter für Kinder sein kann. Eltern, Geschwister, Großeltern und Verwandte waren beigeistert und feierten kräftig mit.

Zum Wesen eines Projekts gehört die Präsentation. In eindrucksvoller Weise zeigten die Schüler der Klassen 1 – 4 dem zahlreichen Publikum, was sie in den Projektwochen alles erarbeitet haben. Die Grundschüler und ihre Lehrerinnen Marianne Bender, Birgit Neumann, Silke Frank, Carina Klemm und Christa Sandhaas bereiteten in jahrgangsübergreifenden Gruppen zu den Themen Schauspiel, Kulissen- und Requisitenherstellung sowie Singen und Musizieren den Festtag vor. Das ganze Schulhaus war eine einzige Winterlandschaft. Nachdem während der vier Wochen in den Projektgruppen geprobt, gebastelt und gemalt worden war, standen die letzten drei Tage vor dem großen Ereignis ganz im Zeichen der Kostümherstellung und -gestaltung. Am Schulfest waren dann alle Kinder und Lehrerinnen als Schneekönigin, Schneekristalle, Rentier, Lappen oder Königin verkleidet, geschmückt und geschminkt. Als die Gäste – unter ihnen auch Rektor Michael Mai und Pfarrer Adolf Buhl – in die Pausenhalle kamen, wurden sie gleich von der Atmosphäre eingefangen. „Schneeprinzessin“ Marianne Bender begrüße das Publikum und machte mit der Thematik vertraut. Dann führten die Kinder das Musikmärchen „Die Schneekönigin“ vor. In beindruckender und lustiger Art sangen, spielten und musizierten die Kinder, wie die Schneekönigin den Jungen Kai in ihren Bann zog und dieser nur durch seine Freundin Gerda gerettet werden konnte. Ein Rentier führte Gerda zum Schloss der Schneekönigin in Lappland, wobei Gerda auf ihrem langen Weg dorthin viele aufregende Erlebnisse hatte.

Nach Spiel und Gesang feierten alle bei einer ausgiebigen „Wintermahlzeit“, die von den Eltern zubereitet worden war, den Abschluss der gelungenen Projekttage. Die Kinder konnten sich bei den „Schneespielen“ im Pausenhof und in den Klassenzimmern beim Schneekugelrollen, Schlittschuhlaufen und Skirennen zum Schluss noch so richtig austoben.

